
Die Gleichschaltung des Berliner Siemens-Konzerns mit den Sie­
mensbetrieben der Westzone brachte für die Belegschaft nur schwer­
wiegende Naditeile. Die Verlagerung von Aufträgen des ganzen Pro­
duktionsprogramms na<h Westdeutschland schädigt die Interessen der 
Berliner Bevölkerung aufs schwerste. Eine Krise nach der anderen 
schüttelt den Siemens-Konzern. Zur Zeit sind die finanziellen Sorgen 
die größten. Zahlungsziele bis zu 90 Tagen und die dann erfolgende 
Zahlung in Wechseln kennzeichnen die wirtschaftliche Lage. In den 
nächsten Tagen und Wochen wird eine verstärkte Kurzarbeit ein- 
setzen. Hunderte von Monteuren werden arbeitslos, wenn nicht die 
englische Besatzungsmacht in den nächsten Tagen die neuen Zweijahr- 
plan-Aufträge aus der Zone zuläßt.

Wir sehen in Westberlin täglich nur neue Sorgen. Im besonderen 
Maße gilt unsere Sorge den vielen Frauen, die infolge ihrer schweren 
finanziellen Existenzbedingungen täglich mehr Verständnis für die 
Notwendigkeit einer grundlegenden Änderung der bestehenden Ver­
hältnisse zeigen. Mehrfach konnten wir Akkordkürzungen vermeiden.

Genossinnen und Genossen! Die Bedeutung der Parteikonferenz 
geht weit über den Rahmen unserer Arbeit in der Partei hinaus. Aus 
eigenem Erleben und aus der Berichterstattung unserer Genossen weiß 
ich, daß eine ganze Reihe fortschrittlicher Kräfte aus den Kreisen 
der technischen und kaufmännischen Intelligenz sehr aufmerksam die 
Beratungen auf unserer Konferenz verfolgen. Hören wir selbst, was 
diese Kreise sagen. Der ehemalige UGO-Betriebsrat Ummelmann, der 
zugleich Handelsspezialist der Firma ist, beurteilt die wirtschaftliche 
Entwicklung und sagt folgendes:

„ D ie  V erh a n d lu n g en  m it  u n seren  G esch äftsp artn ern  d er w estlich en  u n d  

sk a n d in a v isch en  L ä n d er  ze ig te n , d a ß  es fü r  u n s v o n  J a h r  zu  Ja h r  sch w ie­
riger w ir d , u n ser  n o rm a lg ä n g ig es  M a ter ia l in  d iesen  L än d ern  zu  h a lb w eg s  
v er n ü n ft ig e n  P re isen  a b zu setzen ."

Er schlußfolgerte:
„ B erlin  h a t  a lso  o h n e  R ücksicht a u f  p o litisch e  G es ich tsp u n k te  u n ter  a llen  

U m stä n d e n  d ie  A u fg a b e , d en  E x p o r t  m it  d em  O sten  E u rop as zu  erm ö g ­
lichen."

(Hört, hört!) Genossen, diese Tatsache, daß im Anschluß an das 
Referat vor den UGO-Betriebsräten keine Diskussion zustandekam, 
ist uns ein Beweis dafür, wie stark die Erschütterung in den Gemütern
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